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Rußland hatte durch den Krieg 350,000 Menschen verloren; es
hatte eine große Schuldenlast angehäuft, unb die Stockung des Han¬
dels hatte den besitzenden Klassen einen bedeutenden Schaden zuge¬
fügt. Demnach drängte die Erschöpfung des Reichs eben so sehr
als die milde Gesinnung des Kaisers Alexander zur Beendigung des
Krieges. Zu aller Welt Freude wurde am 25. Februar 1856 ein
Friedenscongreß zu Paris eröffnet und schon am 10. März wirklich
abgeschlossen. — Er brachte wichtige Vortheile für ganz Europa.
Rußland trat die Donaumündungen mit einem kleinen Landstriche an
die Türkei ab, und diese verpflichtete sich, den Handel durch dieselben
allen Völkern frei zu geben. Außerdem sollte Rußland am schwarzen
Meere keine Kriegshäfen mehr haben und nur soviel Kriegsschiffe
halten, wie die Pforte. Das e&amp;gt;chutzhenmrecht Rußlands über die
Donausürstenthümer sollte gänzlich aufhören und die Regierung und
Verfassung derselben durch die Großmächte geordnet werden. Dagegen
sollte die Türkei allen ihren christlichen Unterthanen gleiche Rechte mit
den muhamedanischen einräumen. — So endete dieser blutige Krieg.

Der nordamerikanische Bürgerkrieg.*)
(1861-1865.)

Nachdem im Jahre 1783 zu Versailles die Unabhängigkeit
der nordamerikanischen Freistaaten anerkannt worden war, machte
der junge Staat ftaunenswerthe Fortschritte in der Bevölkerung und
im Wohlstände; Gewerbfleiß und Handel vermehrten sich zusehends;
das Gebiet wurde 1803 durch Ankauf von Louisiana und 1819
durch den Kauf Florida's bedeutend vergrößert; außerdem wurden
1836 Arkansas und Michigan, 1845 Texas, Neu-Mexiko
und Kalifornien, und 1846 Iowa in die Union aufgenommen;
die Zahl der verbundenen Staaten hat sich von 13 auf 33 ver¬
mehrt, und so ist es denn gekommen, daß die Zahl der Bevölkerung
der Union, welche 1790, einschließlich der Farbigen, A1/? Million
in runder Zahl betrug, im Jahre 1860 auf 3172 Million gestiegen
war. Das Gebiet der Vereinigten Staaten dehnt sich jetzt bis zum
stillen Ocean aus und es ist groß genug, mehr als 200 Millionen
Menschen reichlich zu ernähren.

In neuerer Zeit wurde jedoch der innere Friede dieses mäch¬
tigen Freistaates durch heftige Parteikämpfe getrübt, welche zu einem
furchtbaren Bürgerkriege führten. Schon vor 1856 hatten die Nord¬
staaten die gesetzliche Abschaffung der Sklaverei in den Südstaaten
als eines die Menschheit entehrenden Uebels beantragt. Diesem An¬
trage widersetzten sich die Südstaaten, weil sie hauptsächlich auf den
Ertrag ihrer Pflanzungen, zu deren Bebauung sie der Negersklaven
bedurften, angewiesen waren. In Folge dessen ereigneten sich in

*) Nach Frank u. A.


